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27. April 2023 

Betr.: Drittes Gesetz zur Änderung mautrechtlicher Vorschriften 

 

 

Sehr geehrter Herr ,  

auf Umwegen hat uns die Einladung zur Stellungnahme zum obenstehenden Gesetzentwurf er-

reicht. Nicht zum ersten Mal sehen wir uns mit einer derart kurzen Frist konfrontiert, die nur den 

Schluss zulassen kann, dass das Ministerium an einer tatsächlichen Verbändebeteiligung kein Inte-

resse hat. Dieses am Ende doch durchsichtige Manöver kritisieren wir ausdrücklich, da doch eini-

ges an Veränderung im Sektor zu regeln wäre.  

Zügiges Handeln bei der Ausweitung der Maut, die auch durch EU-Recht vorgegeben ist, ist jedoch 

auch in unserem Sinne. Dies gilt umso mehr, da mit der Gesetzesänderung auch das Ende des Fi-

nanzierungskreislaufes Straße aufgebrochen und die Einnahmen unter anderem in den dringend 

erforderlichen Ausbau, die Sanierung und Elektrifizierung der Schiene fließen wird. Jedwede Ver-

zögerung der Umsetzung auch nach einer Verabschiedung des Gesetzes ist daher auszuschließen, 

zumal die entsprechenden Vorgaben der europäischen Rechtslage seit langem bekannt sind.    

Ich hoffe, dass die weiteren erwarteten Änderungen von Rechtsgrundlagen ausreichenden Zeit für 

eine qualifizierte Stellungnahme von Verbänden zulassen. Dies dient nicht nur der Qualität der ge-

änderten Rechtsnormen. Eine ernst gemeinte Beteiligung von Verbänden und Zivilgesellschaft 

dient ebenso der verbesserten Akzeptanz politischer Entscheidungen in einem so wichtigen Sek-

tor.  

Mit freundlichen Grüßen 

Bereichsleiterin Verkehr & Luftreinhaltung 

Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
Herrn  
Leiter der Abteilung Straßenverkehr 
Invalidenstraße 44 
 
10115 Berlin 




